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eweiden. Er Ter Sniiur", der

nrieentifeirer". So wnd rr heute

rtue Be;etnuii.t. nüe sie
dm-mV- r nie! t crfoittu-- werden samt.
CtUf ?ti-tfv- . brnuTreizender '.luirnfei
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Weise goöusU'rt. Xio früherm Prä

denken ytcosevelt mib iaft, '.'In
dreni tsorncic, iViifjolaS Ä'urrn!)
Vutli'r lüid alle tmiTif anifdtcit Au
hufift-roffsfi'rci- t, b'u fccactstert aus
cem Teutsche Reich nach Hause zu
kllckzekehrt sind, beaeisiert von dein

Lande und begnerter von dem deut
schen jlaiser. tiaben stelze Werte
böchster Werthschälzu sür Wilhelm
den Zweiten iiesunde.

Tk'odore Noosevl'lt, früherer Prä
sident der Ber. Staaten schreibt:

Ter einzige Mann aukerhalb diejeö

Landes, der mir bei dein Zustande.
Iirin'it des Friedens von PorU
niouth half, war Seine Majestät
Wilhelm der Zweite. Von keiner

ernderen Nation empfing ich die

geringste Nnrslüdimg, aber der
Kiser nar ir. persönlich und durch

seinen Botschafter in St. Peters,
bürg, eine wirkliche Hilfe, indem er
Rußland dazu bracht, sich mit den

Xatai)cn abzusenden und zu einem
Abkommen mir Japan zu gelangen.
Tas war eine wahre Förderung der
Eeche des Völkerfridens."

William H. Tait. früherer Prä.
lsident der Ver. Staaten, läßt sich

folaendermaken bernehmen: .Dr

Admir! Ztii rri!tt)nirt.
.i!!".Ue,l. I'! J.iei n i" '

l'"I.,I V 1 i t 'ICtJ'.r.i t I, ;
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i der Mtie-- iiniiiüf d r -- r .'hl.
leil I'!, I ,' !! ;.; I!, .' .! H ! '!(!? '

siftn'f I sei, !!',. ,,'' k, 'i! ff i I

i!'r" all winde , .iM. reu
,

Üfjilieie b f '.linier r. .l'.'iiiuii' i

dann l!'rril Ab!;l:!eü rvr .! ; i '

(eil. Ter i'lbniirol !;tilied der;
t

de; i'i'u. e:!:!! .1l tt

war bis zutu U tten ,w:;nji!;r
des athnrleu HeKliiiM

dcrs. Auf der beraluitteu ,U:ii1
tun die Erde" foittsn.i : hu ti" er die

Eoimectuuf. das Sckl.ick.tschi'j dec
verstorbenen ..Figbting Bob" iSvam.
Turch die Penjioniruüg wird wie-

der einmal die Frag' der Besorde.
rung Eapt. Tcmpliu M. Pott' und
K'ommander Philip Andrews' akut,
welche nicht genügend Erfahrung
zur See haben.

McBnrn'S Bcschöniger.

In Harvard. Neb., wo er das
Amt des Schulsupcrintendenten be

kleidet, scheint die Meinung über
McBricn's Schuld getheilt zu sein.

Einige fordern eine ununnvundene
Aufklärung rxnl ihm, wo das gelie-

hene (eld geblichen ist, während
andere ihren Temprcn'.gesinnungs.
genossen als Opfer unglül'cher

Spekulationen hinzustel
lcn versuchen, offenbar gegen ihre
Ueberzeugung, nur weil er einer
der Ihrigen ist. Ter in Harvard
erscheinende Courier" ist sicher, daß
Herr McVricn die gegen ihn erho.
bincn Verdächtigungen abzuweisen
imstande ist. Inzwischen sollte man
mit dem Urtheil zurückhalten im
Interesse der Gerechtigkeit.

Man sieht, die Wasserfrcunde
möchten durchaus nicht zugeben, das;

einer der Ihrigen sie grundlich hnt.
eingelegt hat. Denn sie wollen doch

immer als Ausbund der Tugeitdcr.
scheinen.

'- '

Personalien.
Herr Henry Schmilz, welcher dem

Cirkulation sdepartement der Oma
ha Tribüne mit (beschick und Um

ficht vorsteht und sich das Vertrauen
seines Arbeitgebers im vollsten Ma
sze erworben hat, feiert heute den

fünften Jahrestag seines Eintritts
in die Offizin dieser Zeitung. Möge
diese tüchtige Kraft der Omaha
Tribüne immer erhalten bleiben.

Möchte gerne mit Landsleuten auö
Zwiesel im bayerischen Wald und
Umgegend bekannt weredn. Frau
M. Stcndecker, 2 1 10 Süd 20. Str.

Verlangt Eine deutsche Hauöhälte
ritt für einen älteren Mann auf

der Farm. Zn erfragen bei M.
Standachcr, 2110 Süd 20. Steche,
Omaha. J-1- 8
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filiere, i idekte iiiiä 'j'i.innfch.i'lei'
weiben lu.ti nur in der ai.t'MenMien

I ui-t- t t i:vid. n, ieü.i. :n ri
lurd ,ii ich sonst eill.i ,dei'.k!!'e
ti.i'.lelvjeit werden, i.iii ii'rnt '.Ins

"t!:.,..'t in deuii.tiett v neiü'-r- und
l'.ineeii sliiuifjmch und interessant
y.t ge'lalten. 1er bier 'eilende
Manne Attalbe der deutschen Bet- -

f(i!.t!t in Wasttingten, Fregatten.a-
pitait Bon d. wird die anterik.mi
st'en läfie nach dem Seckadetteit
Institut in Münvik. denk schlewig
Inlsteiner ,isenort an der Flen?
burger Fohrde. begleiteit. Es wer
deil dort sportliche Kämpfe stattn
den, in deren Verlauf sich Teutsche
und Amerikaner im friedlichen Wett
bewerb messen werden.

Beträcktlichc Aufregung herrscht in
Frankfurt a. Tl. über die Enthül-junge- n

betreffs der insolvent?
Banksirnta Plant, Hesz &. Eo web
che mit Passiven in der Höhe von

einer Million Mark verkracht ist.
während sich nur Bestände un B'
trage von achzigtausend Mark haben
ermitteln lassen. Der Theilhaber
Plant hat sich dem Staatsanwalt
gestellt, während Hcfz einen Selbst
Mordversuch machte, der jedoch recht

zeitig entdeckt wurde. Turch die

vorläufige Untersuchung sind Depot
Unterschlagungen, welche sich auf eine
ninde Million Mark beziffern, auf
gedeckt worden. Wie cs heißt, be

nuhte die nun fallite Firma die

ihr anvertrauten , Werthpapiere, um

erfolglose Spekulationen an den Vor.
fön von Berlin, Paris und London
zu decken.

Vor dem Neichsgcricht in Leipzig
hat der Landesvcrraths.Prozek gegen
den Schmelzer Waarzik sein Ende

reicht. Ter Angeklagte wur
de ztl zwei Jahren Zuchthaus verur-theil- t.

Waarzik wurde schuldig be

f.tmdcn, den Versuch gemacht zu ha

ben, an Frankreich ein deutsches Ge
wehrschlosz zu verkaufen.

Ein verhängnisvolles Straßen,
bahnunglück hat sich in Berlin N.
an der Brunnenstraße. Ecke der Ve

tcrancnstraße, ereignet. Zwei Wa.

gvn stießen dort mit großer Wucht

zusammen. Nicht weniger als sechs,

undzwanzig Personen trugen Ver

lctzungen davon. Mehrere wurden
so schwer verwundet, dasz an ihrem
Wiederaufkommen gezweifelt wird.
Alle zik Schaden gekommenen Per
soncn sind in der Nachbarschaft der

Unheildstätte wohnende sogenannte
kleine Leute".

Ein heificr Omaha Sonntag.
Der große Eentralkörpcr Sonne

meinte es sicherlich gut mit Omaha
am Sonntag. Wer nicht in die

ländlichen Fluren flüchtete, der war
in Schweiß gebadet. Noch um 6

Uhr Abends zeigte das Negimings.
thermometer 00 Grad im Schatten.
Aber Omaha hat so viele schöne, er
anickende Ausflugsorte, daß eigentl-

ich Niemand zu leiden braucht. So
sind auch die beiden Fälle von Hitz

schlag auf den Geschäftstheil von

Omaha beschrankt. Am Abend sah
es ganz nach einem starken Gewitter
aus, und die Blicke folgten wieder

ängstlich der dunklen Wolkenbildung.
Ter Tornado wird eben nicht so

schnell vergessen werden. Der Regen,
der etwas spater niederging, ist den
Farmern jedenfalls sehr gelegen ge.
kommen.

Bcnsoit Abend bei der Nk'Sar'Bcn.

Heute, Montag Abend, wird eine

Bürgerdelegation voii Bensou den

AOSar.Ben Rittern tu ihrer Höhle
einen Besuch abstatten. Auch die

Rechtsanwälte vou Omaha werden
zahlreich vertreten sein.

,
'
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Jagd anf Durstige.
Die Polizei hatte am Sonntag

kein Erbarmen mit den Durstigen,
die sich an etwas Stärkerem alö
Tempcrenzgetränkeu zi laben such

ten. Einer ganzen Anzahl Ersri.
schungöstätteil stattete,! die Gesetz.
Hüter einen unerwünschten Besuch
ab. Einige der verhafteten Wirthe
sind: William McDonald, 23. und

Leavenworth; O. E. Johnson, 20.
und Easwllar; Martin Ki-igle- 1023
Atlas Straße.

Tnfsy & Juhnston, Leichenbeslatter.
m.. im 10, .Straße. Tlep IM.
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'eü-en- leiderer U'iihlu'ber der

iehp.uu'it H'::d'. veiiu echten fid;
n if ! in 2ichrrbe:t Ui bi ut.i.'ii: ibre
silehver gerieten inielae der lir
l l.'iion in Brand und jj reiend er

gri'fen sie die Flnelt, würd:',, olcr
firlia'iet. Seit neun Jaliren wurde
der .Vhiiifinann ruit Mitgliedern der

Schwär ;ni Hand", welche eld von
,!ji u vrpn'i.cit versuck'ten. verfolg.
Er flüchtete sich schliesslich unter

Namen nach Los An-

gele:., wurde aber auch hier von der
Bande ausgespürt.

Schlimme Strasiriicarkolliflon.
Tt. Louis. 10. Juni Bei dem

Zusanimenstos; zweier Straszenbabu.
carS an der Ercoe Eocur Lake Linie
wurden 21 Personen, zumeist Frauen
und Kinder, verletzt. Frau Tora
Bingham und Regina A. Earouthero
werden sterben. Beide Wagen wa-

ren offene Sommercars, beseht mit
100 Frauen und Kindern, die einem
Piknik beiwohnen wollten.

(Geistesschwache Frau.
Frau Joseph Rcsznick, die Zn der

Gegend der 13. und Torcas Straße
wohnt, ist schon öfter auf Beschwerde
von Nachbarn hier wegen ihres ko

mischen Benehmens in den Polizei
gewahrsam gebracht worden. Ge-

stern benahm sie sich wieder so auf.
fällig, dasz sie der Jrrsinnskommis.
sion vorgeführt werden wird.

Woodmc of the World.
Morgen. Dienstag. Abend werden

in das German American Camp
No. 101, W. O. W.. 2? neue Mit.
glieder eingeführt werden. Zu die-sei- n

Zwecke sind .uinsassende Vor.
bereitungen getroffen worden, und
wird erNxirtet, dasz sich alle Mitglie-
der in der Halle, 1?.. und Martha
Straße, cinsinden werden.

Die Frage der Wasscrbills.
Ob die Hauscigenthümer für die

Wasserkonsumbills veranriuortlich fein
sollten oder nicht, war die Frage,
die Freitag Nachmittag zur länge
nn Debatte zwischen Mitgliedern der

Wasserbehörde und einem Konnte
der ttrundslücksbörse führte. Nach
Ansicht der (ruitdstücköleute ist Was-
ser ein Verkaufsartikel und sollte
die Wasserbehorde daher das gleiche
Risiko übernehmen als Kaufleute
beim Verschleifz ihrer Waaren. Man
gelangte zu keinem bestimmten Ent
schlich.
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''mi r r dei l',uuV tin Nni
Jiaiitrf .1 .mi den 'l uitt.iiii; niiit
thnhiiitdnnrti. Er fii.ite. d,: nn
lilteit Moiijnf; die W.tb ein.-

H'i,i!;ita!iii!e der Pri'lni'ijiomjieu uiil
nielir um' Z.ecidiükel Majorität an
rienoinnirn tvür,'','. ie Wel'li
sei ein Hcii , wie ci iuine!'eir,rlichrr
gegen die persönliche Freibtf nicht
grd.tcht werben kenne. Allerdiiul
I ade Priisidi'iit lent in iiberzeun.ii'.
treuer Weife dazsclbe. toeil velias
sungvidrig vetirt. aber die Zelo-

ten IwlMi ei trotjbein über sein Veto
hinaus angenommen. Wenn es be
teils soweit gekommen sei. das; im
ziongresz die Mcrnjututioir mit Fähen
g'tretxn werde, dann wäre es an
der Zeit, das; sich olle liberal ttrsinn
tin zum Kampfe gegen. daS Purita
nerthuiib vereinigen.

Duma und Rkgirrnng.
Peteroburg, Itt. Juni. Im Ka.

binet wurde vorgeschlagen, die Duma
aufzulösen, der Antrag aber obge
lehnt, weil es sich nickt um politische.
sondern um perwnliche Streitigkeit
ten bandelt. Tagegen werden bi
zur Beilegung des ZwisteS weder
die Mininer noch die Verwaltungs
amtvorsteher an den Sitzungen theil
nehmen, weil der Nückschrittler Mar.
koss in der Tuma bei der Berathung
oes Negierungohanshaltes den F:
nanzminister mit dem Zuruf Dieb,
stahl kann nicht geduldet werden"
und einer Verdächtigung der Ehr- -

lichkeit des Ministers und aller lei
tenden Negierungsbeaniten unter
brachen hatte. Diese und der Mini
ster verließen darauf den Saal.

Kolliilon aus dem Mick,iaans,e.
Ealmnet) Mich.. 16. Juni. W

man annimmt, stießen in der Nähe
von 5iewwena Point der Erzdam.
pser Jesje Spaulding" und der

William P. Snydcr
jr." während .'incs dichten Nebels
zusammen. Der erstgenannte ,Dam
pfer wird vermisst. Es ist möglich,
das; er nahe der Szene des Unfalls
daö Ufer erreichte. Drahtlose Depe
schen von der Snnder" lassen erken.
nen, das; die Spaulding" unter
eigenen! Dampfe segeln kann.

Drei Kinder verbrannt.
Shawanoo, Wis NZ. Juni. In

dem temporären Hause des Farmers
August Neubauer kam Feuer zum
Ausbruch. und die drei kleinen .Kin.
der Neubauer's kamen utn's Leben.
Neubauer selbst erlitt tödtliche Brand,
wunden und dessen Frau wurde
schlimm verlebt. Tas Feuer ist auf
die Explosion einer lasolinkanno zu
rückzuführen. Zur Zeit als dasselbe

entstand, arbeiteten die Eltern auf
dem Felde, während die Kinder in,
dein Hause eingeschlossen, warm.

Der Feurrdiimon.
Reserve, KaS., Iß. Juni. Eine

....lAs- - i. m..r. liaiiieriurri iaii, chic ;c laiirtrnon,
vin Allerleigeschäft und eine Zei
timgsdruckcrei wurden hier durch

Feuer zerstört. Der angerichtete
Schaden belauft sich auf $25,000.

Schrecklicher Tod.
Monticetlo, W. ?)., Iß. Juni,--D- er

20jährige Bert Brown, der cu
einer Kreissäge thätig war, (,',V.

vom Laufbrett ab und fiel mit
linken Hüfte gegen die imB. in-

befindliche Säge. Der ganze .

per wurde dem Unglücklichen w,,
der Huste bis zum lopse durchsagt,
Er war sofort eine. Leiche.

Von Nraeru beraubt.
Der im Farnam Hotel, 1821 Far.

nam Stras'.e, wohnende Willlmn
Trikelove iuurde von ziner Negern
an der ll. und Harnen strafte über.
'ollen und um isiio ,n gar uns
ditc goldene Uhr beraubt. Er mel

dete den Uebersall der Polizei. '

Unter drn sttiider.
Ein . bisher unbekannter Mann

wurde eine Meile westlich von Bcn

uington von
' einem Viehzuge über

fr. h rrn und getodtet. Ter Eonoer
hat sich an Ort und Stelle begeben,
um den Thatbeilano festzustellen.

D. F, Wnrn, deutscher Odt!.
fer. Augen untersucht für Bril
len. Brandeiö Eebäude.

Clx-M'i- fwiM-nM- , M ße fcna

nnde WnfMUiMt in Cm-i-

dk ,!',.

TN VuneWrt-rlä- i t t hr.lt
'?';;-.- '.. di'i t-- t ClUt VUitut

Vvt Pi-irc- Sft s,, iinsnrf
n'.'!re...,e Cf.'.i ihme j Ciif-i!'.- le.
fif, nlnJiMel wenn lt Freii-ne-

ol iii't. Ferner wnrie vnl! chirden,
dUi die He'eU'jM't lerciti.it te.
null nur Hei',, und dfini.iio rast
?ii liefern, sondern auch vlftrint".
Beie-ichlnit- Tu' Oinaln ele.
ichaft Wt Umit einen rnlch;edrneu
Sieg auf der gern, n Linie att'ei,.
neu. I unterer Instanz halle die
selbe verleren, indem, geltend gemalt
wurde, daß sie mit be. Erlösche.:
des EbarterS auch auf hc Gerecht
saute Verzicht leisten jnü;e.

Auö Söngerkreisrn.
Sonnta,! trafen etliche 20 Sän

ger von Lincoln per Auto hier ern,
um zusammen mit den hiesigen und
Eounc.il Bluffs Sängern eine
große Probe der Cängerfestlic.
der durckuinehmen. Und dieselbe
fiel zur Zufriedenheit des Dingen,
ten Reese und der Zuhörerschaft
aus. Und daz will bei der Gluth.
Hitze schon etwas sagen. Nach den
Proben ließ man sich zur fröhlichen
Tafelrunde nieder und unterhielt sich

auf's Angenehmste. Ter von Schürn,.
ber und Hoffmann gelieferte kalte
Aufschnitt mundete vorzüglich. Dia
Lincolncr haben während der Dauer
ihres Hierseins für das kommende
Sängcrfcst bedeutend Propaganda
gemacht.

Wirft des Lebens Börde fort.

Als MornZ Nivers und OiuV..
Zinimermann am Samstag Morgen
zur Arbeit gingen, sahen sie im
Riverview Park nahe dem Fahrweg
einen Mann ausgestreckt unter einem
Baume anscheinend schlafen. Am
Abend aus dein Heimwege l sahen
sie den Mani dort immer noch lie
gen. slls sie ihn sich aber naher
ansahen, bemerkten sie, daß er den
ewigen Schlaf angetreten hatte. In
der Faust hielt er einen Revolver,
und über dem rechten Aug? hatte
eine Kugel das Gehirn durchbohrt.
Eine an dem Todten gefundene
Note sagte: Lieber Freund An
gust Wengcl, Du weißt, dies ist Ed
Bcrgncr, 501 Süd 13. Straße. Ich
konnte nicht anders und fürchte mich
nicht vor dieser That. Gott helse
mir."

August Wengel, 311' Walnut
Straße, ist von dem Verstorbenen
zum Testamentsvollstrecker seines
Nachlasses von $1000 ernannt. So.
weit man erfahren kann, soll an
oauernoe Kränklichkeit den Mann
zu der That veranlaßt haben. Ueber
sein Vorleben ist wenig bekannt, ob
wohl sein freundliches deutsches We
sen ihm in der Stadt einen großen
Bekanntenkreis verschafft hatte.

t
Zur letzte Ruhe bestattet.

Sonntag Nachmittag fand unter
den Auspizien des Omaha Schweizer
Vereins die Beerdigung von Emst
Mfcie? auf dem Prospect Hill Fried
Hof statt. Ein zahlreiches Gefolge
hatte sich eingefunden, darunter auch
Mitglieder des Omaha Turnvereins
nnd viele persönliche Freunde deö

Verstorbenen. Der Sarg war mitBlu.
men bedeckt. Ein aus den Herren
Ferdinand Lehinanu, Ehas. Krelle,
Henry Hauben S und Karl Haar
mann bestehendes Quartett sang mit
vielem Gefühl Da unten ist Frie
de", und Herr Otto Kinder hielt
im Hause und am Grabe kurzz An
sprachen. Möge der Verstorbene in
Frieden ruhen!

.... ' '

Jt Eilbttkranz. 4

Letzten Samstag feierte daZl weit
und breit bekannte Ehepaar Hans
Starken, in Elontarf Precinkt wohn
haft, das Fest ihrer silbernen Hoch
zeit sa ganz unter sich. Keiner
der vielen Freunde des Jubelpaa
res wußte, daß Herr und 'Frau
Starken bereits 2,? Jahre bcrheira
thct gewesen.

Danksagung.
Allen, die ,un3 beim Tode unseres

theuren Vaterö Paul Almsleier ihre
Smnpathie entgegengebracht und be
sonders dem St. Petrus Unterstü
hungsbcreiu unseren innigsten Tank.

Wetterbericht.

Für Omaha. Eouncil Bluffs und
Umgegend: Schön heute und Tieu
lwi Malteiid warni, . r1

Beweis für die Güte des PuddingZ
liegt darin, das; man ihn verzehrt.
Alö der deutsche Kaiser anf den

Thron kam und sich unabhängig von

Msmarck wachte und als er seine

Äbstcht kundgab, bei der Ausübung
seiner hohen, Pslichten seinem eige

fien Willen zu solgen, da wurde
vielfach prophezeit, das; das eine

Ctönmg des Friedens von Europa
lkdeute. Statt dessen war er die

geschichtliche Wahrheit erfordert die

fts Urtheil während des letzten

Vierteljahrhunderts, wenn man die

wichtige Rolle in Betracht zieht, die

er unter den Völkern spielte, die

dedt'ieilcj?. jedes lauliens und jeder
Nasse zur Forderung der Sache der
ilivlli'ation darstellen, mochten wir
Eurer kaiserlichen Majejiot uns're

lükw!insche zu einer in zalillosen
Hinsiäten bemerken?!vertben Negie-run-

darbringen: in keiner jedoch
mehr als in der Erbaltung eine!
füufundzivan zig jährigen ununterbro
chenen Friedens mit den anderen
Nationen der Welt. Tie deiikwürdi

gen Worte Eurer Majestät kurz nach
der Thronbesteigung Ter Frieden
meines Landes ist mir heilig" ka

men sowohl o4 dem Kopfe wie
cus dem Herzen. Heilig in der
That sind der Friede, die Ordnung
und die Prosperität des deutschen
Volkes gewesen.

Mehr als einmal ist cs während
der lebten fünfundzwanzig Jahr.'
der hohe Vorzug Eurer Majestät gc
wescn, nicht nur friedliche Mafznah- -

mm in iificn. snnlvrn Anhpre
denselben zu inspiriren.

1

Wir möchten Eurer Kaiserlichen
Majestät unseren Tank darbringen
für das, was cic zur Verhinderung
des Krieges. und zur Näherbringung
des Tages gethan haben, wenn der
Friede auf Erden und guter Wille
unter den Menschen herrschen sollen

Archer der Erhaltung des Frie
dens wissen wir. daß jeder Thei!
der Regierung Ihre synpathische
Förder nc irhält. Ter wunderbare
Anfschtoun von Handel und Jndu
slrie in ? tschland und der Fort
schritt det Landwirthschast sind grösz.
tcntheils auf Eurer Majestät durch,
dachte und unermüdliche Vestrebuw
gen zurückzuführen.

Jene von uns, die an der Eni
Wickelung der Industrien, de-- Hatt
dels, der Bildung, der Wissenschaft
und der Künste Ihres Landes be

theiligt sind, und die, soweit es in
unserer Macht liegt, die Brüderschaft
der Menschheit fördern, vereinigen
sich, Eurer Matwt unsere Tankes
schuld auszudrücken für das Bei

spiel, welches Ihre fünfundzwanzig
jährige Negierung gegeben hat.

Wir aratuliren Eurer Mateitat
zu dem bemerkcnswrrthen Fortschritt,
den Teutschland aus jedem (Gebiete

menschlicher Bethätigimg während
Ihrer friedlichen, gedeihlichen und
civilisirendcr Regierung geniacht hat
Lange möge sie ununterbrochen .

Die gestrige Feirr.
Berlin, IC. Juni. Der 23. Iah,

reötag der Thronbesteigung Kaiser
Wihelm des Zweiten wurde, da der
selbe aus freu Todestag Kaiser Fr
drichs fällt, nur ganz still began-

gen, Ter Kaiser und die Kaiserin
wohnten in der biarnisonskirche zu

Potsdam der ttedächtnidfeier für den

erftorbeneil bei und ain Nachtnit
tag legte der Herrscher einen Kranz
ans das Gewölbe femeö Vaters nie
der. Tarauf enipfing er im Neu'.'n
PalaiS frühere Mitglieder der Eom
pngnie des ersten Garde.Jnfanterie
regiment vom Jahrgang 1880
81, welche er damals als Haupt
mann koinmandirte. Im Neuen Pa
laiS wurde von der kaiserlichen Fa
milie ein Essen ringenomtnen und
cm Abend kehrten sie nach Hause
zurück.

Eine ungeheure Menschenmenge
hat sich in Berlin eingesunden? die

Anstauung ist unbeschreiblich. Die
Polizei ist nicht imstande, die Men.
schimmelige in Bewegung zu halten.
Tie Etrasie Unter den Linden"

mr dermasien überfüllt, das; aller
Verkehr zeiriveise stockte.

lijctnnft, aber nicht vom Stnprl,
.ambiira. Iti. Tkuni. Der arufu'

deutsche Kreuzer teorg von Dersf.
lmger wurde von lyrneral von Ma- -

iiin eil aeiautk. (llitt nnitit alu-- r i tirtit
iiiS Wasser, wie mail erwartet hat
te, und die bald danach eintretende
Ebbe verpot cvore Versuche,

Der neue Botschuftcr fiir Mrxica.

größte, einzelne, individu.'lle Kraft
bei der thatsächlichen Erhaltung des
Friedens in der Welt."

Nicholas Murray Butler, Mitglied
der Internationalen Friedenokomniis.
sion, schließt lntert'isaute Anssuhrun
gen über jiaifer Wilhelm mit folgen
den Worten: Wenn der deutsche
Kaiser nicht von Geburt an für das
Amt dez Monarch.'N beiiimmt geiue
Im wäre, er würde zum Monarchen
oder NegierungLoberhaupt durch

Kiolksabstiiimiimg seitens irgend ei

es modernen Volkes, unter das ihn
fein i'ooä geworfen hätte, erwählt

s,in "

Präsident Wilson gratulirt.
Präsident Wilson hat bm deut'

'scheu .Uaiser folgendcs Glückwunsch.

Telegramm iibersandt: In der auf.
richtigen Hoffnung, das; eine lange
Fortdauer der gutigen und frk'dli
chi'i, stieg lernn g Eurer Majestät der
großen deutschen Nation erhöhten

Segen bring'n möge, entbiete ich

aus Anlafz der vor 23 Jahren
Thronbesteigung Eurer Ma
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jeslat die herzlichen llückwünsche der

undeön'gierung und der Vebölke

rung der Bereinigten Staaten sowie

nieine persönlicheit guten Wünsche

für daö Wohlergehen Eurer Maje
s,ät."

Trr Amrrifancr bilülkwiinsch.

Berlin, id. Juni. Eine der er-

sten Delegationen, die Kaiser Wil
Helm heute empsiiig, und die ihm
zu seinem Regierung,
jnbiläuin gratuliite, war die, welche
Andren, Carnegie führte. Tie
Amerikaner überreichten Sr. Mtfje
stiit eine von einer groszeu Zahl ihrer
Lnüdöleute unterzeichnete Adresse,

j Xn Wortlaut Verscilben ist zum
0 Theil folgender: Sr. Kaiserlichen

Majestät, den, deutsche,, Kaiser: Im
Austrae von Bereiuigimgen und
ümerikani.'cheu bürgern jedes Lau.

j JFl2--'i- ' tyt
Für den Verantwortlichen Posten des Wefandteit in Mez,ieo ist

John E. Lamb Von Terro Haute, Ind., in Aufsicht genommeit worden,
dessen Photographie wir hiermit bringen. Er ist ein intimer Freund deö

Staatssekretärs BriM .


